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lw Ijrtftcn fiant}>r «m'a Dafeht kau» auf ©rî»«n
Hiekatawibtiigkeit fut- Paff« urerbcn.

ijUHÖiucilicr
ijnnb weg tum ben

iUfmubutntfbtfgett I
(Situs bett äJlttteiüutgen bcs

©efvetartotets

beS ©djtoeijcr. ©ewerbeberetnts.)

B-J. SBie jit; etmartett ftatib, ift nuntnebr bit lie»

feïettbumSbemegung gegen ben ne nett ,3 01X t a r i f int
©ange. SBenn bie polittfcheu Parteien bun bent ©rurtb»
fajje befcett, ein fu michtigeS, alle SSoïfSÉreife berühren»
beS ©efèfj gebäre bor bie SBoïESabftimmung, bas ïïtefe»
rettbunt angerufen tjatten, fo hätte gemifj fein beruünf»
tiger SSitrger im betnofratifd)ett Staate bie ttnterfdjrift
berfagt. Slßein bie „Seute bom Steferenbum" finb bieg»
mai mit bem ausgekrochenen Sloifaf} au bie Sammlung
bun Uu'terfdjriften getreten, um bag <35c|etj gu $all gu
bringen! Siele iRefereubumSunterfchriften mirfett aber
erfahrungsgemäß uugünftig auf bie Slbftimmuug.

35er .fjaubtucrfer lammt als 5ßrobligent ttitb
£onfumeut beim Zolltarif itt 23etracht. Seine
Stellung a lg ißrobugent tuirb am beften babiirch auf»
gellärt, baß man bett beftef)ettbeu STarif mit bem bor*
gefangenen bergteic£;t uub matt gum Sdtjluffe fragt,
ob bei einer Sßenoerfttng beS StarifeS SluSfichten bor»
Ijanbett finb, etmaS 33effei\S gu belommen.

3)er jeßigc Starif ift für bie fpaitbmer 1er

mit men ig 31 u-S nahmen ein feljr ungütt»
ftiger. ®ie ßlaffifilation ift bielfach gang
f a I f c£), IRoh» ttnb §ülfgftoffe, fotoie fÇabrifate auS

folgen finben fief) in ben gleichen goHattfäßen ; Ifierburcf)
fittb biefe für bie erftereu gu l)ocXj, für bie festeren gu
niebrtg. tie ber 1) a up t finb bie 9t0f)= unb ü l f S=

ft 0 f fe für bie @5 e m e r b e biet g u l) 0 dj b e I a ft e t
ttub bie gollanfäße auf fertigen SB a reu, auf
benen fie fetbftanbig auftreten, oft in gar
feinem Serlfältuiffe 3utu äBertc beS ©egen»
ft a übe«. SBaS mir mit (Srfolg fabvigieten unb toaS
mir begießen müffett, ift nicljt genügenb im beftel)enbeit
Süarif auSeiuaubergeftellt, baljer unrationelle Sßergoduug.
3u allem fomtnt noch, baß bei bett SSertragSunter»
ßanbluttgen mit ben frentbeu Staaten bie Sntereffeu
ber ©emerbe fef)t uubollftäubig berücffichtigt tourbett.

SBie berßält eS fiel) nun mit bem neuen
î ar if

®ie ffentralteituug beS ftneigeeifcEjetx ©enterbe»^
beteilig Ijat befanntltcf) feit 1899 itn Sluftrage beg
33uubeSrateg bie ©rßebungen in allen ©enterben, ttttb
S'leininbuftriett gemadft, bie äBüttfcEje gefammelt, bie

5öer£)ältniffe Kargelegt unb bei bett 33e£)örben fo biel
als tunlich bertreten. Sit imttterroäl)renber güljluug
mit ben betreffeubeu Sutereffeulreifen mürben bon Sit»
ftang gu Snftang toieber SßorfteHuugen erhoben, neues
SRaterial beigebracht. lRicf)t tueniger als 7 gebrnefte
©efamteingaben mueben je ttadj bem Staub ber Sie»

ratungeu abgefaßt, tluläugft ift eine Urabftimmuug mit

Im Karten Kampf «m s Dasei» kann auf Erden
Auch Liebenswürdigkeit zur Waffe werde«.

Handwerker!
Hand weg van den

Referendnmsbogen!
(Au« den Mitteilungen des

Sekretariate«
des Schweizer. Gewerbevereins.)

!i-.s. Wie zu. erwarten stand, ist nunmehr die Ne-
ferendumsbewegung gegen den neuen Zolltarif im
Gange. Wenn die politischen Parteien von dem Grund-
satze beseelt, ein so wichtiges, alle Volkskreise berühren-
des Gesetz gehöre vor die Volksabstimmung, das Refe-
rendum angerufen hätten, so hätte gewiß kein vernünf-
tiger Bürger im demokratischen Staate die Unterschrift
versagt. Allein die „Leute vom Referendum" sind dies-
mal mit dem ausgesprochenen Vorsatz an die Sammlung
vvn Unterschriften getreten, um das Gesetz zu Fall zu
bringen! Viele Referendumsuiiterschriften wirken aber
erfahrungsgemäß ungünstig alls die Abstimmung.

Der Handwerker kommt als Produzent und
Konsument beim Zolltarif in Betracht. Seine
Stellung als Produzent wird am besten dadurch ans-
geklärt, daß man den bestehenden Tarif mit dem vor-
geschlagenen vergleicht und man zum Schlüsse fragt,
vb bei einer Verwerfung des Tarifes Aussichten vor-
Handen sind, etwas Besseres zu bekommen.

Der jetzige Tarif ist für die Handwerker

mit wenig Ausnahmen ein sehr ungün-
stiger. Die Klassifikation ist vielfach ganz
falsch, Roh- und Hülfsstoffe, sowie Fabrikate aus
solchen finden sich in den gleichen Zvllansätzen; hierdurch
sind diese für die erstereil zu hoch, für die letzteren zu
niedrig. Ueber Haupt sind die Roh- und Hülfs-
stoff-e für die Gewerbe viel zu hoch belastet
und die Zollansätze ans fertigen Waren, auf
denen sie selbständig auftreten, oft in gar
keinem Verhältnisse zum Werte des Gegen-
stau des. Was mir mit Erfolg fabrizieren und was
wir beziehen müssen, ist nicht genügend im bestehenden
Tarif anseiuandergestellt, daher unrationelle Verzollung.
Zu allem kommt noch, daß bei den Vertragsnuter-
Handlungen mit den fremden Staaten die Interessen
der Gewerbe sehr unvollständig berücksichtigt wurden.

Wie verhält es sich nun mit dem neuen
T arif?

Die Zentralleitum) des schweizerischen Gewerbe-
Vereins hat bekanntlich seit 1899 im Auftrage des
Bundesrates die Erhebungen in allen Gewerben, und
Kleiniudnstrien gemacht, die Wünsche gesammelt, die

Verhältnisse klargelegt und bei den Behörden so viel
al" tunlich vertreten. In immerwährender Fühlung
mit den betreffenden Jnteressenkreisen wurden vvn In-
stanz zu Instanz wieder Vorstellungen erhoben, neues
Material beigebracht. Acht weniger als 7 gedruckte
Gesamteingaben wurden je nach dem Stand der Be-
ratnngen abgefaßt. Unlängst ist eine Urabstimmung mit
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Söegitg auf bie fyrage ber Unterftütgung beS SîefereitbumS
in alien urtfereit Seftionen erfolgt unb voir fönnen
fouftatierevi, baff mir voertige tlifadje haben, für baS

Veferenbitm im Sinne einer Verwerfung beS SarifeS
gu fein. ©S gibt and) bei uuS mit ?RecE)t Unjufriebene.
Sie äJtefsger, Konbitoren, namentlich and) bie graptjifdfen
©emerbe, bie ©ärtuer, ©oiffeure, SBagenbaner, ©tocfen»
giejger u. a. tn. [fatten nod) günftigere Rahlen geiuünfctjt,
mir haben fie and) mit 9ïad)brucf öerfudjten. üöät)renb
ber Sielrott -51t t)ud) erfcfjeiut, rririff aber nicht aüfjer
Sicht gelaffen merben, bafj eS fid) bier um einen Kampf»
gott par excellence baubeit, ber, roie bei bem beftet)en=
beu Sarif, uod) rocfentlidj bürc'b bie VertragSgölle er»

uüifjigt mirb, baff ferner beim tierarbeiteten fyleifd) —
beut SBiiufdje ber SRefsger in allen Seilen entfprucben
mürbe. Sie Soiffenre batten gern einen feineren .galt
auf i[)re notmenbig auS Dein SluSlanbe gu begiehenbeu
Soitettengegciiftäiibc gehabt, allein b'ér fjanbelt eS fid)
urn auSgcfprod)eiic öujmäartiM, für bie eine mäßige
Vergeltung nie erreicht merben fantt. 3ti allen Säubern
fiub £)ieranf bie fgöc£)fteri Stiifä|e Smmerlfin finb bie

urfprüuglid) gugebadjteu l)öl)ereu Rahlen bott ben Vüteu
uidft angenommen mürben. Scr .fpotiiggoE mit 50 "/<>

bum SBerte ift für biejenigeu Koubitoreii, me(d)e auf
ben Vegug beS fpouigS aus fübamerifautjcfcen Staaten
atigemiejen finb, eine grofje ttugeredjtigleit, tiiclletdjt
bie prittgipiell größte, bie ber gange Sarif enthält, menu
and) für bie 3illgcmcitil)cit nicht bie wichtigere SDtatcric

hier in ftrage fomint. Sah bie Stauten auS beut Silben,
meldje eigeutlidje Siuutögegenftäube fitib, gotlfrei bleiben,
ift ungerechtfertigt, and) bie ©eiucidpe hätten einen

höhern ^oll beitragen, immerhin finb fie nicht un»
roefentlicf) erhöht mürben. Sen grapl)ifd)en ©erocrbctt
hat mau bie 3iol)= rttib fpülfSfto'ffe riictgt fo berbilligt,

mie eS notmenbig ift, bagegett ben $ott nuf fertige
Srucffachert in Suchform bon inlänbifdjen Seriegent im
Slitêlaitb beftellt berfagt. (SinerfeitS tonnen nun burd)
bie fpanbetSberträge bei ben Vol)» nub £iülfSftoffen, bie

al§ Kampfgollpofitioneit gebadjt fiub, bebeittenbe Vebuf»
tioueu eintreten, auberfeitS finb bie anbereit Stuc!»
fadjeu aller Slrt, Kartonagcarbeiten nicht unroefentlid)
mehr gefc£)i'i^t toorbett, als bisher. Strich bie Schuh»
macher ermarteu noch bei ben Slrlifelit, bie baS ^nlaiib
nicht macht, eine ©rmäjfigung, fie eradjteu bie betreffen»
beu Stnfä^e, and; auf Seber als ttampfgötte unb er»

heb n baljer, roie bie graphifdjen (Semerbe, ©ärtuer,
Kortbitoren feine Stgitation gegen beu Sarif. Sie
üöagenbauer hatten mit Stecht einen höheren Slnfab für
bie ÜiipSroagcn berlangt, er ift g mar tiou {yr. 20 auf
fyr. 40 hinaufgegangen, ift aber im Verhältnis guvrt
Söert noch gering, bagegeu ift man mit Vegug auf
Vol)» unb ffmtfsftoffe biefeut @>roerbe unb ben Sattlern
feige entgegen gefomtiten, 28ir hätten and) mit Viidficfjt
auf aitb'ere Slrtifel noch mancherlei SSünfclje gehabt,
allein biefelbcn fömteu, toemi bie VertragSberljanblungeit
unfere 3utereffeu ebenfalls mal)ren, tneift aitcl) bann
uod) beritctfid)tigt merben.

Stellen mir biefeit 31 u S f e h u u g e tt bie
©Huppert gegenüber, melche weniger ober
gar feine II r f a c£j e haben, uuguf rieben g 11 fein,
fu gibt fich folgettbeS Vefuttat: 2lSpl)aIt= unb
Sachpappeu » fyabrifauten, Vi' rbrauer, Vürftenbinber,
fÇabrifanteu tiou chemifcî)»techuifcheu iprobuften, getter»
roerf unb @lüt)lampen, $afuer, ©laSmater, Schreiner,
©tafer, Sapegierer, Korbflechter, fyabrifauten tiou Kaffee»
furrogateu, Seigmareit, Kinberroageu, Klatiierett, Orgeln,
Koufertieit, Korfiuareit uub ffigcljS. Sie Kupferfdjmiebe,
Kürfcljuer, .<puttnad)er, Töte ffer fc£) miebe, bie URetattgerocrbe

Àrmaturenfatek Zürich.
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik Akt.-Ges., Nürnberg.

Telegr.-Adr. : Armaturenfabrik. Telephon 214,

Sanitäre Artikel jeder Art
Musterbücher an Wiederverkäufer gratis und franko.
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Bezug auf die Frage der Unterstützung des Referendums
in allen unseren Sektionen erfolgt und wir können
konstatieren, daß nur wenige Ursache haben, für das
Referendum iin Sinne einer Verwerfung des Tarifes
zu sein. Es gibt auch bei uns mit Recht Unzufriedene,
Die Metzger, Konditoren, namentlich auch die graphischen
Gewerbe, die Gärtner, Cviffenre, Wagenbauer, Glocken-
gießer u. a, m. Hütten noch günstigere Zahlen gewünscht,
nur haben sie auch mit Nachdruck verfochten. Wahrend
der Biehzvll zu hoch erscheint, muß aber nicht außer
Acht gelassen werden, daß es sich hier um einen Kampf-
zoll pur oxeoiianea handelt, der, wie bei dem bestehen-
den Tarif, noch wesentlich durch die Vertragszölle er-
mäßigt wird, daß ferner beim verarbeiteten Fleisch —
dem Wunsche der Metzger in allen Teilen entsprochen
wurde. Die Cviffenre Hütten gern einen kleineren Zoll
auf ihre notwendig ans vem Auslande zu beziehenden
Tvilettengegenstände gehabt, allein hier handelt es sich

um ausgesprochene Luxusartikel, für die eine mäßige
Verzollung nie erreicht werden kann. In allen Ländern
sind hierauf die höchsten Ansätze Immerhin sind die

ursprünglich zugedachten höheren Zahlen von den Räten
nicht angenommen worden. Der Honigzvll mit 5t)"/»
vom Werte ist für diejenige» Konditoren, welche auf
den Bezug des Honigs aus südamerikanischen Staaten
angewiesen sind, eine große Ungerechtigkeit, vielleicht
die prinzipiell größte, die der ganze Tarif enthält, wenn
auch für die Allgemeinheit nicht die wichtigere Materie
hier in Frage kommt. Daß die Blumen ans dem Süden,
welche eigentliche Lnxnsgegenstände sind, zollfrei bleiben,
ist ungerechtfertigt, auch die Gewächse Hütten einen

höhern Zoll vertragen, immerhin sind sie nicht nn-
wesentlich erhöht worden. Den graphische» Gewerben
hat man die Roh- und Hülssstoffe nicht so verbilligt,

wie es notwendig ist, dagegen den Zoll auf fertige
Drucksachen in Buchform von inländischen Verlegern im
Ausland bestellt versagt. Einerseits können nun durch
die Handelsverträge bei den Roh- und Hülfsstoffen, die

als Kampfzollpvsitivnen gedacht sind, bedeutende Reduk-
tionen eintreten, anderseits sind die anderen Druck-
fachen aller Art, Kartonagearbeiten nicht unwesentlich
mehr geschützt worden, als bisher. Auch die Schuh-
macher erwarten noch bei den Artikeln, die das Inland
nicht macht, eine Ermäßigung, sie erachten die betreffen-
den Ansätze, auch auf Lcder als Kampfzölle und er-
heb n daher, wie die graphischen Gewerbe, Gärtner,
Konditoren keine Agitation gegen den Tarif, Die
Wagenbauer hatten mit Recht einen höheren Ansatz für
die Luxuswagen verlangt, er ist zwar von Fr, 29 ans

Fr. 49 hinaufgegangen, ist aber im Verhältnis zum
Wert noch gering, dagegen ist man mit Bezug ans

Roh- und Hülfsstvffe diesem Gewerbe und den Sattlern
sehr entgegen gekommen. Wir hätten auch mit Rücksicht
ans andere Artikel noch mancherlei Wünsche gehabt,
allein dieselben können, wenn die Vertragsverhandlnnge»
unsere Interessen ebenfalls wahren, meist auch dann
noch berücksichtigt werden.

Stellen wir diesen Aussetzungen die
Gruppen gegenüber, welche weniger oder
gar keine Ursache haben, unzufrieden zusein,
so gibt sich folgendes Resultat: Asphalt- und
Dachpappen - Fabrikanten, Bi rbraner, Bürstenbinder,
Fabrikanten von chemisch-technischen Produkten, Feuer-
werk und Glühlampen, Hasner, Glasmaler, Schreiner,
Glaser, Tapezierer, Korbflechter, Fabrikanten von Kaffee-
surrogate», Teigwaren, Kinderwagen, Klavieren, Orgeln,
Konserven, Korkwaren und Wachs, Die Kupferschmiede,
Kürschner, Hntmacher, Messerschmiede, die Metallgewerbe

Filiale cier Armaturen- unä lVìîì8cIiinenkabr-ik /Xkt.-Oes., Mirnbei-A.

'l'elexr.-àli-, - àrmàrsàdrik. ?slsplwil 214,

/jerìàol Ivàr àrî
Nnstorbüober un Wieckorverkuntor gratis unck krnako.
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îGas-, Wasser-

und Sanitäre
en gros

Zellstrasse 38,

Spezialität :

Beleuchtungs-Körper

für Gas lind Aoetylen.

tut allgemeinen;- auclj bie ßeugfdjmteöe, S£urtttul)reil»
fabrifanteu unb fSelofjänbler, ^ünblwlg-, SSerbartbsftoff=
unb fßofamenteriefalmtanten, Sattler unb fReifeartilel»
fabrifanten, ©djmiebe, ©djneiber, ©eiler, ©teiuljauer,
©pagierftocffabrifanten it. a. m.

Sier ift cë namentlidj bie rationellere (Einteilung beS

tarifes, bie (Ermäfjigung ber ffölle auf fRolj» unb
|)ü(fSftoffe unb ber tluSglei'djSgoll auf fertige fßrobufte,
ber, luenn bie $ertrag?Perf)aubfuugeu richtig geführt
werben, uns üott ber Iteberfdjwemmung mit auSlartb»
iftljer Ueberprobultion etwas erlöft.

.lieber bie fogenannte S3 er teuer un g ber 2ePettë=
mittel baë uädjfte 9J?al. (Sie bieut iu erfter Sinie als
polit ijdjes Kampfmittel. .§eute fei nod) baran erinnert,
bafj eS bie feutrai le i tun g ber fdjweiger. Kottfitnt»
bereine ift, toelc£)e ben DtefereubumSfturm eröffnet
unb leitet. SKit einfeitigeren ÜJtotiPeu fatiu ber Kampf
nidjt aufgenommen werben, als bieS Ijier ber ffaft ift.
®ie Sir bei ter, weldje ebenfalls glauben, bem fRefe=
reitbutn gujttbeln §u fallen, mögen bucÇ bebenïeti, baff
bie görberung beS (Erwerbes im 2 art be bas
erfte Sntereffe für fie Ijabett mttfc. @tel)t man, toie ber
KpnfumPereiu, auf bem (Stanbpunfte, bafj man bie
ÜBaretr - uttbefiimtttert um bie 2attbeSgreugeu nur ba
taufen foil, wo matt fie am bill-gften befontmt,, fo
muffen wir and) alle jene tulturelleu (Erruugeufcljaften,
bie,bem Slrbeitcr gu gute fommett (foaftpfl d)t, 'jfabrif»
gefef), furge SlrbeitSgeit, Ijöljere 2öl)rte, unentgeltlicfje
(Schulung re. re.), abfdjaffeu, batnit bie Steuern unb
Öelaftuttgeu fallen unb uttfere fßrobuftioit billiger
werben tann. .fiat ber Arbeiter Ijierau ein Qutereffe?
Diefe Sorte bon internationalen öeftrebuugen ift
oerwerfltd) — antiuational, fulturfeinblidj.

llttb was wirb erreidjt bttrdj bie SSermerfuttg
fîidjtë @uteS! iütit Sattnar werben PorauSfidjtlid) bie

.panbelSPerfrdgè' getünbet, toentt nidjt, bann um fo
beffer für uns, wenn wir gerüftet finb Unb ebentuell
(Eoalitioneu anberer Staaten gegen uttS oorbeugeu
fömtett. SBirb ber SÜarif beworfen, fo mufj entWeber
iu aller (Eile ein neuer îarif bitrd) SöunbeSrat, 33unbeS=

berfammlung unb unter neuem fReferenbumSftitrm er»

fteltt werben, unb bann weift man gar nidjt, wie ber»

felbe (jerauSfoinm't, ober e§ rnüffen bann auf @rttnb
beS beftefjetiben ïarifeS bie neuen Sertrage auf lange
3al)re abgefdjloffeu werben. ®arum fpattbrnerfer, @e=

werbetreibenbe: '

fjattb weg bon beu fRefereitbumSbogeu

Arbeite- ««ft ^kfetatBtööfibcrtrii0tttt0ftt.
(Siiatlid&e DriginalsSPtitteiümgen.) sitaebbtucf oerBoten.

©tfmlliaiidbait ternftrojje 3ütidj. ®ie Bttnfdjenbecfen an D.
Jgöttrigt, SSatimeifier, $ürid) III.

floftenteubau auf ©erlidberg filtrent. ©ipferarbeiten an ©ebr.
SMer, SBaugefdjäft in Sujetn ; @d)loffernrbeiten an 21.28et), ©inrncn»
briide, 2ttb. .frerjog, Sutern, ©ebr. ©djnpber, ftunftfdjlofferei, Su;ent,
unb D. ©cfeO!, fiujern ; ©laferarbeiten an @b- Sampart, mecbanifdje
©direinerei, Sutern, unb fö. §erber, med). ©taferei, Susern.

©ennljiitte 2lbfd)lad)t=2litenborf (Sdjutpj). ®acbftubl an yiminer»
mann 2tnbrea8 Sßinet; ©dfrcinerarbetten an ©ebr. Salin, ©freiner,
Sachen ; fünfter an 21. fjletfdjmann, 2lltcnborf.

fiieferung bon 12 ©tlid fnc&elüfen fiir bie SWeubaitten im @tabt=

fpitalareal Spur an 3op. Sßeibel, ^afnermeifter, ©pur.
®ie (Srbatbeitcu tum ®nu ber tteueu Xtintballe in Söenblifon

an 3ob. 2/Ieifr, 23aumeifter, 23enbtifon.
tanalifatioudantagc au ber pnggeiiftrajje itt Scuggen an bie

23auftrnta Soft. 9tücfdp, Sad)en S8onmU,
Sorreftion ber 3otta bei ber ©ittmünbitttg itt ben 3Urid)fee an

3. 3. ©irbberger, iöauunternebmet in 2Baüenftabt.
jJleuaitlnge ber Straße 4. ftlaffe itttb bie Setbaumtg bed 2Iefrfjau=

grabend itt ©ggttoil an ©ottöico it. îliiifcnndjt, SaId)ofett ('Bern).
©rabfteinliefermtg attf ben Sirrfjbof itt Siberift. 25 grotte @rab=

fteine an ©ottlieb iöargepi, ©teinbauermeifter, ©olotpurn ; 10 tieine
©rabfteine an 3gnnj SütüUer, ©teinbauermeifter, ©ünäberg.

Nr. !!5 Illustrierte schweizerische Handwcrler-Zettung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins), 739

MllÄM §
Ks8-, VaZZer-

naît 8anità
VN gik'VS

?siZ5irs5Ze Zâ,

Spexislibâb:

K8lkiielltuilg8-W!'MI'

fül' Kk8 Ml! AvötflkN.

im allgemeinen, auch die ZengschMiede, Turmuhreil-
fnbrikanten und Velohändler, Zündholz-, Verbandsstoff-
und Pvsainenteriefabrikauteu, Sattler und Reiseartikel-
fabrikauten, Schmiede, Schneider, Seiler, Steiuhauer>
Spazierstvckfabrikauten n, a, m.

Hier ist es namentlich die rationellere Einteilung des
Tarifes, die Ermäßigung der Zölle auf Roh- und
Hülfsstoffe und der Ausgleichszvll auf fertige Produkte,
der, wenn die Vertragsverhaudluugeu richtig geführt
werden, uns von der Neberschwemmuug mit anstand-
ischer Ueberproduktiou etwas erlöst.

Ueber die sogenannte Verteuerung der Lebens-
Mittel das nächste Mal. Sie dient in erster Linie als
politisches Kampfmittel. Heute sei noch daran erinnert,
daß es die Zentralleitung der schweizer. Konsum-
vereine ist, welche den Referendnmssturm eröffnet
und leitet. Mit einseitigeren Motiven kann der Kampf
uicht aufgenommen werden, als dies hier der Fall ist.
Die Arbeiter, welche ebenfalls glauben, dem Refe-
rendnm zujubeln zu sollen, mögen doch bedenke», daß
die Förderung des Erwerbes im Lande das
erste Interesse für sie haben muß. Steht man, wie der
Konsumverein, auf dem Standpunkte, daß man die
Waren - unbekümmert um die Laudesgrenzeu nur da
kaufen soll, wo man sie am billigsten bekommt,, so

müssen wir auch alle jene kulturellen Errungenschaften,
die.dem Arbeiter zu gute kommen (Haftpfl cht, Fabrik-
gesetz, kurze Arbeitszeit, höhere Löhne, unentgeltliche
Schulung u. rc.), abschaffen, damit die Steuern und
Belastungen fallen und unsere Produktion billiger
werden kann. Hat der Arbeiter hieran ein Interesse?
Diese Sorte von internationale» Bestrebungen ist
verwerflich — antinativnal, kulturfeindlich.

Und was wird erreicht durch die Verwerfung?
Nichts Gutes! Mit Januar werden voraussichtlich die

Handelsverträge' geküildet, wenn nicht, dann um so

besser für uns, wenn wir gerüstet sind und eventuell
Koalitionen anderer Staaten gegen uns vorbeugen
können. Wird der Tarif verworfen, so muß entweder
in aller Eile ein neuer Tarif durch Bundesrat, Bundes-
Versammlung und unter neuem Referendumssturm er-
stellt werden, und dann weiß man gar nicht, wie der-
selbe herauskommt, oder es müssen dann auf Grund
des bestehenden Tarifes die neuen Verträge auf lauge
Jahre abgeschlossen werden. Darm» Handwerker, Ge-
merbetreibende: '

Hand weg von den Referendnmsbogen!

Ardeits- W«d KefeîMNgsLbertragtmgà
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten.

Schulhausba» Kernstraße Zürich. Die Zwischendecken an O.
Höllrigl, Baumeister, Zürich III.

Klostcrneubau auf Gerlisberg Luzern. Gipserarbeiten an Gebr.
Keller, Baugeschast in Luzern; Schlosserarbeiten an A. Wey. Emmcn-
brücke, Alb. Herzog, Luzern, Gebr. Schnyder, Kunstschlosserei, Luzern,
und O. Sckell, Luzern; Glaserarbeiten an Ch. Campart, mechanische
Schreinerei, Luzern. und H. Herber, mcch. Glaserei, Luzern.

Sennhütte Abschlacht-Alteudorf (Schwhz). Dachstuhl au Zimmer-
mann Andreas Winet; Schrcinerarbeiten an Gebr. Kälin, Schreiner,
Lachen; Fenster an A. Flcischmann, Altendorf.

Lieferung von 12 Stück Kachelöfen für die Neubauten im Stadt-
spitalareal Chur an Joh. Weibel, Hafnermeister, Chnr.

Die Erdarbeitc» zum Bau der neuen Turnhalle in Bendlikon
an Joh. Meier, Baumeister, Bendlikon.

Kanalisationsanlagc an der Haggeustraße in Brügge» an die

Baufirma Joh. Rücsch, Lachen Vonwil.
Korrektion der Jona bei der Einmündung in den ZUrichsce an

I. I. GirSberger, Bauunternehmer in Wallenstadt.
Neuanlage der Straße 4. Klaffe und die Verbauung des Aeschau-

grabens in Eggiwil an Sonvico u. Niifenacht, Kolchosen (Bern).
Grabsteinlieferung ans den Kirchhof in Biberist. 2S große Grab-

steine an Gottlieb Bargetzi, Steinhnuermcistcr, Solothurn; 1V kleine
Grabsteine an Jgnaz Müller, Steinhauermeistcr, Günsberg.
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